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Fachliche Bezüge des Faches Evangelische Religionslehre zum schulin-

ternen Leitbild des Schiller-Gymnasiums 

 

 

Das Fach Evangelische Religionslehre vermittelt wesentliche Werte und Fähigkeiten, 

die eng mit dem Leitbild unserer Schule verbunden sind. 

Vielfältig und verantwortungsvoll 

Das Schiller-Gymnasium zeichnet sich durch seine Vielfalt und Weltoffenheit aus. Der 

Religionsunterricht unterstützt diese Vielfalt, indem er den Schüler*innen verschiedene 

religiöse und weltanschauliche Perspektiven näherbringt. Inhalte wie die Auseinander-

setzung mit den großen Weltreligionen (Christentum, Islam, Judentum, Buddhismus 

und Hinduismus) sowie interreligiöse Dialoge fördern das Verständnis für religiöse Ge-

meinsamkeiten und Unterschiede. Durch die Beschäftigung mit ethischen Fragestel-

lungen, wie beispielsweise der Umweltethik, Bioethik oder der Frage nach Gerechtig-

keit, lernen die Schüler*innen, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen – 

sowohl lokal in ihrer unmittelbaren Umgebung als auch global im weiteren Kontext. 

Mutig und Miteinander 

Unser Leitbild betont die Entwicklung zu eigenständigen, selbstbewussten und kreati-

ven Persönlichkeiten. Im Fach Evangelische Religionslehre fördern wir diese Entwick-

lung, indem wir den Lernenden Raum geben, ihre Gedanken und Gefühle auszudrücken, 

mutig Fragen zu stellen und zukunftweisende Wege der Erkenntnis zu beschreiten. Der 

Religionsunterricht ist ein Ort des respektvollen Miteinanders, in dem die Schüler*in-

nen lernen, ihre Meinung zu äußern und die Meinungen anderer zu respektieren. Pro-

jekte wie die Gestaltung eines Gottesdienstes, Exkursionen zu religiösen Stätten oder 

das gemeinsame Nachvollziehen religiöser Feste stärken das Gemeinschaftsgefühl 

und fördern ein ehrliches und respektvolles Miteinander. 

Eigenverantwortlich und ganzheitlich 

Die Unterrichtsformen im Fach Evangelische Religionslehre sind darauf ausgelegt, 

selbstständiges und individuelles Lernen zu ermöglichen. Wir setzen auf vielfältige Me-

thoden, darunter Projektarbeit, kreative Aufgaben und den Einsatz digitaler Medien. 

Beispielsweise können Schüler*innen eigene Präsentationen zu theologischen The-

men erarbeiten oder an Rollenspielen (beispielsweise Bibliodramen oder Bibliologen) 

teilnehmen. Diese Methoden fördern nicht nur das individuelle Lernen, sondern auch 

die Kreativität und die Fähigkeit zur Zusammenarbeit. Indem wir die Schüler*innen 

dazu anregen, eigene Projekte zu initiieren und durchzuführen wie zum Beispiel das 

Durchführen eines Interviews mit einer Person anderen Glaubens im Rahmen der Un-

terrichtsthematik, fördern wir ihre Eigenverantwortung und Freude am Lernen. 
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Verlässlich und nachhaltig 

Im Einklang mit unserem Leitbild legen wir Wert auf gemeinsame Standards und Re-

geln. Der Religionsunterricht bietet regelmäßig Raum für Reflexion und Feedback, 

wodurch die Schüler*innen lernen, ihre eigenen Lernprozesse zu überdenken und wei-

terzuentwickeln. Wir pflegen eine konstruktive Feedbackkultur, die es den Lernenden 

ermöglicht, sich kontinuierlich zu verbessern und ihre Ziele zu erreichen. Nachhaltig-

keit im Denken und Handeln ist ein weiteres zentrales Anliegen, das im Religionsun-

terricht thematisiert wird. 

Dies geschieht beispielsweise durch die Thematisierung der „Schöpfungsverantwor-

tung“ und die Umsetzung passender Projekte, in denen die Schüler*innen lernen, wie 

sie durch ihr eigenes Handeln einen Beitrag zum Umweltschutz leisten können. 

Zusammengefasst fördert das Fach Evangelische Religionslehre die persönliche und 

soziale Entwicklung der Schüler*innen und unterstützt sie dabei, zu verantwortungs-

bewussten und weltoffenen Persönlichkeiten heranzuwachsen. Wir freuen uns da-

rauf, gemeinsam diesen Weg zu gehen und das Schulleben aktiv mitzugestalten. 
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Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen 

Umfelds 

 

Der Fachbereich Evangelische Religion versteht sich mit seinen vielfältigen In-

halten und methodischen Ausformungen als Teil der Schule der Vielfalt.  Wir 

setzen uns mit Grenzerfahrungen des Lebens und der Suche des Menschen 

nach Orientierung auseinander. Dabei richtet sich der Blick nicht nur auf das 

spezifisch Christliche, sondern auch auf die unterschiedlichen Formen der Reli-

gionen. Die Schüler*innen begegnen den differierenden Ansichten und Lebens-

formen der Religionen. Respekt, Verantwortung und der Blick auf die Zukunft 

sind hierbei die leitenden Grundhaltungen. 

Dabei ist das Angebot der evangelischen Sichtweise Ausgangs- und Zielpunkt 

des Diskurses um die Fragen des Lebens. Mit dieser Art der Wertorientierung 

wird ein weiterer wichtiger Aspekt unserer Schulkultur und der Gesellschaft ver-

tieft. 

Um die Auseinandersetzung mit den Unterrichtsinhalten bzw. die Anforderungs-

situationen möglichst authentisch zu gestalten, nimmt der Unterricht den kon-

kreten Lebensweltbezug der Lernenden in den Blick: 

Die Schüler*innenschaft unserer Schule entspricht der überwiegend säkularen 

Ausrichtung unserer Gesellschaft. Meist sind die Schüler*innen nicht in der Le-

benswelt der Religionen beheimatet. Inhalte und Lebensformen sind meist un-

bekannt und oft finden sich kirchenkritische Haltungen, denen geringe oder ten-

denzielle Sachkenntnis zu Grunde liegt.  

Hier hat der evangelische Religionsunterricht die wichtige Funktion, Basiswis-

sen zu vermitteln und damit verbunden Methoden-, Handlungs- und Urteilskom-

petenz zu fördern. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5  

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt  

Unterrichtsvorhaben 5.1: Woran glaube ich? Woran glauben andere?  

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler   

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können, (SK2)  

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und for-
mulieren mögliche Antworten, (SK4)  

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-
gungen und stellen diese dar, (HK1)  

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 
bewerten Antworten auf diese. (UK1)  

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog IF 

7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glau-

bens  
IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf   

 

Medienkompetenzen: 

2.1-2.3 Informationsrecherchen zu verschiedenen Religionen zielgerichtet durchführen und dabei 

Suchstrategien anwenden, Informationen auswerten und abschließend bewerten 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich D (Leben): Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen religiösen Ursprungs auf 

Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Interessen verschiedener Religions- 

und Interessensgemeinschaften (z.B. Weihnachten oder das Zuckerfest als Feste des Konsums?) 

  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 5. 2: Regeln für ein gutes Miteinander 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  
▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-

genden Merkmalen, (SK1)  
▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5)  

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (z. 
B. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)  

▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2)  
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar, (HK1)  
▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit 

oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4)  
  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  
IF 5: Zugänge zur Bibel  
IF 3: Jesus, der Christus  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.1: Leben in Gemeinschaft  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt   

 

Medienkompetenzen: 

Kommunikations- und Kooperationsregeln (3.2): Regeln für digitale Kommunikation und Koopera-

tion kennen, formulieren und einhalten 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich B (Ernährung): Reflexion von Kriterien für Konsumentscheidungen in Hinblick auf ein verant-

wortungsvolles Miteinander (z.B. in Hinblick auf die Themen wie Kinderarbeit, Fairtrade-Siegel oder 

Tierwohl) 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 5. 3: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern?  

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3)  

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  
▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-

ter Lebensweisen, (SK7)  
▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5)  
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 
für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3)  

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 
gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt   

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf   

  

Medienkompetenzen: 

4.1 Medienproduktion und Präsentation: Medienprodukte zu ausgewählten christlichen Festen ad-

ressat*innengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und 

Teilens kennen und nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich D (Leben): Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen religiösen Ursprungs auf 

Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Interessen (z.B. Feiern von Weih-

nachten oder Ostern in Hinblick auf die Vermarktung von Konsumgütern für die Feste und Überprü-

fung der Verbindung zu den „ursprünglichen“ Inhalten der entsprechenden Feste) 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 5. 4: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott  

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 

können, (SK2)  
▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5)  

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  
▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1)  
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  
▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. 

a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)  
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten, (UK1)  
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar, (HK1)  
▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

 

Medienkompetenzen: 

5.1 Medienanalyse: Die Vielfalt verschiedener Medien (z.B. Psalmen, Gebete, Lieder, gestalterische 

Ausdrucksformen von Transzendenzerfahrung; sprachliche Bilder zur Veranschaulichung bestimm-

ter Aspekte Gottes), ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren 

 

5.3 Identitätsbildung 

Chancen und Herausforderungen verschiedener Medien für die Realitätswahrnehmung erkennen 

und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

- 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 5.5: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 

können, (SK2)  
▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 

(SK3)  
▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 

formulieren mögliche Antworten, (SK4)  
▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  
▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. 

a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)  
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)  
▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-

grund biblischer Maßstäbe, (UK3)  
▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK5)  
▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 

nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6)  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 2: Die Frage nach Gott IF 

5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

  

Medienkompetenzen: 

5.1 Medienanalyse: Die Vielfalt und die unterschiedlichen Anliegen und Intentionen verschiedener 

Medien (Wissenschaftliche Texte zur Entstehung der Erde versus biblische Schöpfungserzählun-

gen), ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren 

 

5.3 Identitätsbildung 

Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung erkennen und analysie-

ren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen (z.B. Ableitung der Schöpfungsverantwortung des 

Menschen aus der Gottesebenbildlichkeit) 

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum (besonders Nahrung): Auseinandersetzung mit individuellen 

und gesellschaftlichen Folgen des Konsums im Hinblick auf schöpfungstheologische Inhalte 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 5. 6: Wie kann ich mit Gott reden? Angst und Geborgenheit in Gebeten 

und Psalmen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur vollständigen Um-

setzung des KLP.)  

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein 
können, (SK2)  

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3)  

▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 

formulieren mögliche Antworten, (SK4)  
▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-

men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5)  

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. 

a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)  
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1)  
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar, (HK1)  
▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 

oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4)  
▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Medienkompetenzen: 

5.1 Medienanalyse: Die Vielfalt verschiedener Medien (z.B. Psalmen, gestalterische Ausdrucksfor-

men von Transzendenzerfahrung; sprachliche Bilder zur Veranschaulichung bestimmter Aspekte 

Gottes), ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren 

 

5.3 Identitätsbildung 

Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung erkennen und analysie-

ren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen (z.B. durch das Schreiben eines eigenen Danke-

spsalms und die Reflexion dessen) 

 

Verbraucherbildung: 

- 

  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 60 Stunden  
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Jahrgangsstufe 6  

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden Re-

ligionen  

Unterrichtsvorhaben 6.1: Bedeutung heiliger Orte und heiliger Zeiten in Religionen 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-
genden Merkmalen, (SK1)  

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5)  

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-

ter Lebensweisen, (SK7)  
▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5)  
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) – MKR 2.1/2.2/2.3  
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein, (HK2)  
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für 
ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3)  

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog IF 

7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glau-

bens  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

 

Medienkompetenzen: 

2.1-2.3: Informationsrecherche, -auswertung und -bewertung 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich D (Leben): Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen 

sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft 

 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden.  
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Unterrichtsvorhaben 6. 2: Sind Menschen jüdischen, christlichen und muslimischen Glaubens 

Verwandte? Judentum, Christentum und Islam berufen sich auf Abraham 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundle-

genden Merkmalen, (SK1)  
▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 

(SK3)  
▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-

ter Lebensweisen, (SK7) -   
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  
▪ erschließen angeleitet künstlerische und mediale Darstellungen mit religiösen Inhalten,  

(MK3) – MKR 4.2  

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein, (HK2)  
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für 
ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3)  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen   

           Glaubens  

  

Medienkompetenzen: 

3.3 Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft: Kommunikations- und Kooperationspro-

zesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; ethische 

Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen beachten 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich D (Leben): Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen 

sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft 

 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 6. 3: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion 

Jesu  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3)  

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  
▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1)  
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)  
▪ beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein, (HK2)  
▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 

nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) – MKR 3.1/3.2/3.3  

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 3: Jesus, der Christus IF 

5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen            

Glaubens  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

  

Medienkompetenzen: 

3.4 Cybergewalt und -kriminalität: Persönliche, gesellschaftliche und wirtschaftliche Risiken und 

Auswirkungen von Cybergewalt und -kriminalität am Beispiel des Antisemitismus erkennen sowie 

Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten kennen und nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

- 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 6. 4: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3)  

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5)  

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2) – MKR 4.1/4.2  
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1)  
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar, (HK1)  
▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

Medienkompetenzen: 

s.o und  

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen von neutestamentlichen Gleichnissen für die 

Realitätswahrnehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum: Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen sowohl 

in der Gegenwart als auch in der Zukunft sowie Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüs-

sen auf Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Interessen (z.B. in Hinblick 

auf die Kernaussagen der Gleichnisse „Die Arbeiter im Weinberg“ oder „Der verlorene Sohn“ bzw. 

vom Gleichnis vom Senfkorn und Sauerteig) 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 6. 5: Leben alle Christen ihren Glauben gleich? Evangelisch sein, ka-

tholisch sein 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5)  

▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründe-

ter Lebensweisen, (SK7)  
▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) – MKR  

3.2/3.2  
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös 

relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)  
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1)  
▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hinter-

grund biblischer Maßstäbe, (UK3)  
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nicht-

religiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen 

für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3)  
▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) mit 

oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4)  
▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und 

nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6)  

Inhaltsfelder:   

IF 7: Religionen in Alltag und Kultur  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf IF 

4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt  

  

Medienkompetenzen: 

3.3 Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft: Kommunikations- und Kooperationspro-

zesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; konfessionelle 

Besonderheiten im interkonfessionellen Dialog beachten 

 

Verbraucherbildung: 

- 

 

▪ Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 6. 6: Die Anfänge der Kirche als christliche Gemeinschaft (Dieses Unter-

richtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3)  

▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksfor-
men und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten 
anderer Menschen, (SK5)  

▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Le-

ben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  
▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel (auch digital) (MK1) – MKR 1.2/2.2  
▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, histori-

sche Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  
▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und 

bewerten Antworten auf diese, (UK1)  
▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeu-

gungen und stellen diese dar, (HK1)  
▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung 

gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 3: Jesus, der Christus  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt   

 

Medienkompetenzen: 

5.2 Meinungsbildung: Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien am 

Beispiel neutestamentlicher Texte erkennen sowie in Bezug auf die Meinungsbildung analysieren  

 

Verbraucherbildung: 

- 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 60 Stunden  

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 7  

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt  
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Unterrichtsvorhaben 7. 1: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit  

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-
hang ein, (SK9)  

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 

besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)  
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen, (UK9)  
▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu, (HK14)  

▪ gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren die 

dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12)  
▪ untersuchen medial unterschiedliche Formen religiöser Rede (z.B. Podcasts, religiöse Y-

ouTube-Kanäle) und beurteilen Meinungsbildung kriteriengeleitet – MKR 5.1/5.2  
  

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

 

Medienkompetenzen: 

5.2 Meinungsbildung: Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien am 

Beispiel prophetischer Texte erkennen sowie in Bezug auf die Meinungsbildung analysieren  

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum: Auseinandersetzung mit individuellen und gesellschaftlichen 

Folgen des Konsums (in Hinblick auf Anliegen biblischer bzw. religiöser Propheten und der Übertra-

gung auf unsere heutige Situation (z.B anhand einer Überprüfung, inwieweit Greta Thunberg als Pro-

phetin betrachtet werden kann)) 

  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 7. 2: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere   

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) – MKR 
4.1/3.1  

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen, (UK9)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9)  

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu, (HK14)  

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-

tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  
Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.3: diakonisches Handeln  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

  

Medienkompetenzen: 

2.1, 2.2, 2.3: Informationsrecherche, -auswertung und -bewertung zu verschiedenen diakonischen 

Einrichtungen 

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum: Auseinandersetzung mit individuellen, kollektiven und politi-

schen Gestaltungsoptionen des Konsums am Beispiel der Überprüfung der Relevanz diakonischen 

Handelns 

 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 7. 3: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Follo-

wern“  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  
▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12),  

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-

zeugungen in Beziehung, (SK14)  
▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-

talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16)  
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. 

(HK8)  
▪ identifizieren die Vielfalt biblischer Bilder von Frauen und Männern und vergleichen diese mit 

Vorbildern aus ihrem Leben, wie beispielsweise mit Influencern (SK/WK; IF1) – MKR 5.2/5.3  
  

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

  

Medienkompetenzen: 

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen von Vorbildern in sozialen Netzwerken für 

die Realitätswahrnehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich C Medien und Information in der digitalen Welt: Reflexion von individuellen Bedürfnissen und 

Bedarfen sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Unterrichtsvorhaben 7. 4: Wunder und ihre Geschichte  

  
übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   
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▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein, (SK9)  
▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 

(MK7)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  
  

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

  

Medienkompetenzen: 

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen der Reich-Gottes-Botschaft für die Realitäts-

wahrnehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum: Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen so-

wohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft sowie Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen 

Einflüssen auf Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Interessen in der Aus-

einandersetzung mit biblischen Wundererzählungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 7. 5: Den islamischen, christlichen, jüdischen, ... Alltag im Umfeld 

erkunden 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-

zepten, (SK8)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)  

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) – MKR 
2.1/2.2/2.3/2.4  

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9)  

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen. (HK10)  

  
Inhaltsfelder:  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 2: Die Frage nach Gott  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung  

  

Medienkompetenzen: 

s.o. und 3.3 Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft: Kommunikations- und Kooperati-

onsprozesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; ethi-

sche Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen im interreligiösen Dialog 

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum: Auseinandersetzung mit individuellen, kollektiven und politi-

schen Gestaltungsoptionen des Konsums anhand der Frage, inwieweit muslimische Feste gesetzli-

che Feiertage werden sollten und islamischer Religionsunterricht an Staatlichen Schulen verpflich-

tend angeboten werden sollte 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben. 7.6: Das Gewissen und seine Konflikte (Dieses Unterrichtsvorhaben ist 

optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11)  
▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-

zeugungen in Beziehung, (SK14)  
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil. (UK6)  

  

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 3: Jesus, der Christus  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung IF 

3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

  

Medienkompetenzen: 

- 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum: Auseinandersetzung mit individuellen und gesellschaftlichen 

Folgen des Konsums 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden  
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Jahrgangsstufe 8  

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und 

mit anderen  

Unterrichtsvorhaben 8. 1: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  
▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11)  
▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-

zeugungen in Beziehung, (SK14)  
▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 

nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen), (MK8)  

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-

onen, (UK9)  
▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen, (HK7)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  
▪ nehmen auf der Grundlage biblischer Bilder vom Menschen Stellung zu anderen religiösen 

und säkularen Menschenbildern und beurteilen auch Chancen und Herausforderungen von 
Medien für die eigene Identitätsbildung (z.B. problematische Körperbilder in digitalen Me-
dien) und im Hinblick auf Selbstannahme – MKR 5.3  
  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

 

Medienkompetenzen: 

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung 

erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

5.4 Selbstregulierte Mediennutzung: Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren 

und deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung unterstützen 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich C Medien und Information in der digitalen Welt: Auseinandersetzung mit individuellen und 

gesellschaftlichen Folgen des Konsums 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 8. 2: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11)  

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)  
erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-
talen Medien für die Realitätswahrnehmung, analysieren stereotype Darstellung des Mann- 
und Frau-Seins in digitalen Medien und reflektieren diese im Hinblick auf theologische 
(SK16)  

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) – MKR   
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-

öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10)  

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-
tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) – MKR 4.1/4.2/4.3  
  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung 

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

 

Medienkompetenzen: 

s.o. und 5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahr-

nehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

5.4 Selbstregulierte Mediennutzung: Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren 

und deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung unterstützen 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich C Medien und Information in der digitalen Welt: Auseinandersetzung mit individuellen und 

gesellschaftlichen Folgen des Konsums 

 

▪ Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 8. 3: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der 

religiösen Angebote  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein, (SK9)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, 
(SK15)  

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 
grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10) – MKR 1.3  

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8)  
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen, (UK9)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9)  

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-
ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Gren-
zen, (HK10)  

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-

tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  
  

Inhaltsfelder:   

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog IF 

7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

Medienkompetenzen: 

2.4 Informationskritik: Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und 

Absichten an Informationsmaterial zu verschiedenen Religionsgemeinschaften und Sekten erkennen 

und kritisch bewerten 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich D Leben: Auseinandersetzung mit politisch rechtlichen und sozioökonomischen und religiö-

sen Rahmenbedingungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 8. 4: Ist Hoffnung realistisch? Jesu Rede vom Reich Gottes auf dem Prüf-

stand 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11)  
▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)  

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 
besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)  

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen, (UK9)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9),  

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religi-
öser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10)  

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu. (HK14)  
  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes   

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

 

Medienkompetenzen: 

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen der Reich-Gottes-Botschaft für die Realitäts-

wahrnehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich Allg. Konsum: Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen sowohl 

in der Gegenwart als auch in der Zukunft sowie Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüs-

sen auf Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Interessen in der Auseinan-

dersetzung mit der Reich-Gottes-Botschaft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Unterrichtsvorhaben 8. 5: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪  unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-

zepten, (SK8)  
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▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11)  
▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12)  

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-
zeugungen in Beziehung, (SK14)  

▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen), (MK8)  

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:   

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 3: Jesus, der Christus  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

Medienkompetenzen: 

- 

 

Verbraucherbildung: 

- 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 8 6: Religiöse Mündigkeit in Judentum, Christentum und Islam (Dieses 

Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung des KLP.) 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-

zepten, (SK8)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, 
(SK15)  

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) MKR 
2.1/2.2/2.3/2.4  

▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10)  
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-

ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Gren-
zen, (HK10)  

▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  
  

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  
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IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

 
Medienkompetenzen: 

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung 

erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

- 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden  
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Jahrgangsstufe 9  

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens  

Unterrichtsvorhaben 9. 1: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über den 

Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-

zepten, (SK8)  
▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, 
(SK15)  

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-

zeugungen in Beziehung, (SK14)  
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her. (HK9)  

  

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung IF 

3: Jesus, der Christus  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung IF 

1.2: prophetischer Protest   

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

 

 Medienkompetenzen: 

- 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich A Finanzen, Marktgeschehen und Verbraucherrecht: Reflexion von Kriterien für Konsument-

scheidungen (Reflexion über verantwortungsvolle und nachhaltige Konsumentscheidungen als Aus-

druck von Verantwortung) 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 9.  2: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und 

Buddhismus 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-
hang ein, (SK9)  

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, 
(SK15)  

▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7)  
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  
▪ reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, (UK10) ▪ 

 vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-

ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Gren-

zen. (HK10)  

  
Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog IF 

7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer  

 

Medienkompetenzen: 

5.1 Medienanalyse: Die Vielfalt der medialen Darstellung des Buddhismus und seiner Lehren analy-

sieren und in Hinblick auf zentrale Glaubensaussagen des Buddhismus reflektieren 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich D: Leben, Wohnen und Mobilität: Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen auf 

Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Interessen (Achtsamkeit als Ver-

marktungsstrategie?) 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 9. 3: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in 

der jüdischen und christlichen Tradition 

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  
▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11)  
▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12)  

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 

(MK7)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  
  

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer  

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung IF 

6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

Medienkompetenzen: 

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung 

erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

- 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Unterrichtsvorhaben 9. 4: Auferstehung oder Wiedergeburt – religiöse Vorstellungen vom 

Leben nach dem Tod  

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪  unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-

zepten, (SK8)  

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11)  
▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12)  

▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
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▪ erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) und 
nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische Darstel-
lungen), (MK8)  

▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  
▪ Analysieren mediale unterschiedliche und Darstellungen in Hinblick auf das Motiv der Aufer-

stehung z.B. Musikvideos  - MRK 4.2  
  
Inhaltsfelder:  
IF 3: Jesus, der Christus  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen   

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen 

Medienkompetenzen: 

s.o. und 5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahr-

nehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

- 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben 9. 5: Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher Per-

spektive   

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler   

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, 
(SK15)  

▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 

grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen, (UK9)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9)  

▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 
Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu, (HK14)  

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-
tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  
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Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

Medienkompetenzen: 

3.3 Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft: Kommunikations- und Kooperationspro-

zesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an einer Gesellschaft gestalten und reflektieren; ethische 

Grundsätze sowie kulturell- gesellschaftliche Normen in Hinblick auf Gerechtigkeitsvorstellungen 

beachten  

 

Verbraucherbildung: 

Bereich A Finanzen, Marktgeschehen und Verbraucherrecht: Auseinandersetzung mit gesellschaftli-

chen Einflüssen auf Konsumentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Interessen (Kriti-

sche Reflexion des Ausbaus der Verteidigungsfähigkeit einzelner Länder) 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 9. 6: Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen Lebens 
in den Religionen (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen 
Umsetzung des KLP.)  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein, (SK9)  
▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)  

▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-

talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16)  
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8)  
▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 

Überzeugungen, (HK7)  
▪ erörtern im Diskurs mit anderen Argumente für und gegen die Zugehörigkeit zu einer religiö-

sen Gemeinschaft. (HK11)  
  

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog IF 

7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen IF 

7.3: Fundamentalismus und Religion  

 

Medienkompetenzen: 

- 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich D: Leben: Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen sowohl in der Gegenwart 

als auch in der Zukunft 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 60 Stunden  

 

Jahrgangsstufe 10  

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von  

Glaube und Gesellschaft  
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Unterrichtsvorhaben 10 1: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche Er-

kenntniswege  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-

zepten, (SK8)  
▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 

Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)  

▪ analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante Dokumente, 
(MK7)   

▪ beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart unter 

besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)  
▪ setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  
  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen IF 

7.3: Fundamentalismus und Religion 

 

Medienkompetenzen: 

5.1 Medienanalyse: Die Vielfalt und die unterschiedlichen Anliegen und Intentionen verschiedener 

Medien (Wissenschaftliche Texte zur Entstehung der Erde versus biblische Schöpfungserzählun-

gen), ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich C Medien und Information in der digitalen Welt: Aus-

einandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen auf Konsu-

mentscheidungen unter Berücksichtigung verschiedener Inte-

ressen 

  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 10. 2: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit Funda-

mentalismus in den Religionen  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein, (SK9)  
▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 

sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
▪ erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch digi-

talen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) 
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) – MKR 
2.1/2.2/2.3/2.4  

▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8)  
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen, (UK9)  
▪ unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Über-

zeugungen, (HK7)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen  

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

  
Inhaltsfelder:   

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen 

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

 

Medienkompetenzen: 

2.4 Informationskritik: Unangemessene und gefährdende Medieninhalte fundamentalistischer religi-

öser Gruppierungen erkennen und hinsichtlich rechtlicher und theologischer Grundlagen sowie ge-

sellschaftlicher Normen und Werte einschätzen 

 

Verbraucherbildung: 

Übergreifender Bereich des allgemeinen Konsums: Reflexion 

von Kriterien für Konsumentscheidungen in Hinblick auf die 

(finanzielle) Unterstützung bestimmter fundamentalistischer 

Gruppen  

 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 10. 3: Anpassung oder Widerstand – Christinnen und Christen in den 

deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein, (SK9)  
▪ deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, so-

zialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  
▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeignete 

grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  
▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion in 

Kultur und Gesellschaft, (UK8)  
▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Institutio-

nen, (UK9)  
▪ nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und an-

deren religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9)  

▪ kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer religiö-
ser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie Gren-
zen, (HK10)  

▪ nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter Berücksich-

tigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  
  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung IF 

4.3: Kirche in totalitären Systemen  

 

Medienkompetenzen: 

2.4 Informationskritik: Unangemessene und gefährdende Medieninhalte des Nationalsozialismus, 

besonders der Deutschen Christen, erkennen und hinsichtlich rechtlicher und theologischer Grundla-

gen sowie gesellschaftlicher Normen und Werte einschätzen 

 

Verbraucherbildung: 

Bereich C: Medien und Information in der (digitalen) Welt:  

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen auf Konsumentscheidungen unter Berück-

sichtigung verschiedener Interessen 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 10. 4: Ist Kirchenasyl legal? Das Verhältnis von Kirche und Staat in der 

Gegenwart  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

▪ ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen Zusammen-

hang ein, (SK9)  
▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-

zeugungen in Beziehung, (SK14)  
▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-

drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequenzen, 
(SK15)  

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-

sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, weltweiter 

Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene Haltung 
dazu. (HK14) 

▪ Recherchieren angeleitet zum Thema Kirchenasyl im Raum Köln und bewerten und beurtei-
len Quellen in Hinblick auf meinungsbildende Aspekte  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 1.3: diakonisches Handeln   

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

Medienkompetenzen: 

5.2/2.1/2.2/2.3/2.4: Recherchieren angeleitet zum Thema Kirchenasyl im Raum Köln und bewerten 
und beurteilen Quellen in Hinblick auf meinungsbildende Aspekte (s.o.) 
 

Verbraucherbildung: 

Bereich C: Medien und Information in der (digitalen) Welt:  

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Einflüssen auf Konsumentscheidungen unter Berück-

sichtigung verschiedener Interessen 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Unterrichtsvorhaben 10. 5: Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstufe  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪  unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und Wirklichkeitskon-

zepten, (SK8)  

 



 39 

▪ vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 

Glaubens, (SK11)  
▪ erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen Exis-

tenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen Kon-
texten zu, (SK12)  

▪ erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen Über-

zeugungen in Beziehung, (SK14)  
▪ setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in geeig-

nete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  
▪ erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  
▪ begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  
▪ identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:   

IF 1 – IF 7  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1 – IF7  

Medienkompetenzen: 

4.2 Gestaltungsmittel: Gestaltungsmittel von Medienprodukten für die übersichtlich Darstellung der 
behandelten Inhalte des Religionsunterrichts kennen, reflektiert anwenden sowie abschließend hin-
sichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen 
 

Verbraucherbildung: 

- 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben 10. 6: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunftshoff-

nung (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d.h. nicht notwendig zur vollständigen Umsetzung 

des KLP)  

 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: Die 

Schülerinnen und Schüler  

▪ beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

▪ erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter Aus-
drucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche Konsequen-
zen, (SK15)  

▪ bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus webba-
sierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

▪ beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser Instituti-

onen, (UK9)  
▪ vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 

(HK8)  
▪ beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit existenziellen 

Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog IF 

7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen IF 

7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft 

Medienkompetenzen: 

5.3 Identitätsbildung: Chancen und Herausforderungen christlicher Zukunftshoffnung für die Reali-

tätswahrnehmung erkennen und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

 

Verbraucherbildung: 

- 

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 60 Stunden  
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit  

Orientiert an den Absprachen der Lehrer*innenkonferenz sowie unter Berücksichti-

gung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die fol-

genden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen.   

1.) Die fachliche Auseinandersetzung im Religionsunterricht wird grundsätzlich so 

angelegt, dass theologische Inhalte in ihrer Verschränkung und wechselseitigen 

Erschließung mit den Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler sowie konkur-

rierenden Deutungen thematisiert werden.  

2.) Der Ausgangspunkt des Lernens ist in der Regel eine lebensnahe Anforderungs-

situation zu einem fachspezifischen Problem oder einer fachlich bedeutsamen 

Frage, welche die Erfahrungen und Einschätzungen der Lernenden mit einbezieht 

und herausfordert.   

3.) Je nach Zielsetzung, Fragestellung und Thematik kommen im Religionsunterricht 

unterschiedliche religionsdidaktische Paradigmen (traditionserschließend, prob-

lemorientiert, symboldidaktisch, performativ, …) zum Tragen.  

4.) Originale Begegnungen sind ein wesentliches Prinzip in der Gestaltung von Reli-

gionsunterricht zur Anregung religiöser Lernprozesse. Dazu gehören Exkursio-

nen zu außerschulischen Lernorten (z.B. Kirche, Moschee, Synagoge, Hospiz, …) 

sowie die Einladung von Expert*innen in den Unterricht.  

  

  

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

  

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat 

die Fachkonferenz im Einklang mit dem schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 

Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen.   

Der besondere Charakter des Faches Evangelische Religionslehre als ordentliches Un-

terrichtsfach besteht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den per-

sönlichen Überzeugungen der Schüler*innen und der Wissensvermittlung und intellek-

tuellen Reflexion darüber. Deshalb sind im evangelischen Religionsunterricht aus-

schließlich Leistungen und niemals der persönliche Glaube oder die Frömmigkeit Be-

wertungsgrundlage.   

Die Leistungsbewertung im Fach Evangelische Religionslehre bezieht sich auf die im 

Zusammenhang mit dem Unterricht des jeweiligen Halbjahres progressiv erworbenen 

Kompetenzen sowie den individuellen Lernzuwachs und berücksichtigt neben den für 

die Jahrgangsstufe festgelegten auch weitere unterschiedliche Formen der Lerner-

folgsüberprüfung, die die Lernentwicklung bzw. den Lernstand der Lernenden ange-

messen erfassen und Grundlage für die weitere Förderung sind. Hier bieten sich sinn-

volle Möglichkeiten der Differenzierung an.   
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Bewertungsfreie Unterrichtsphasen, etwa zur Erprobung religiöser Ausdrucksformen, 

sind je nach unterrichtlichem Kontext auch feste Bestandteile des evangelischen Reli-

gionsunterrichts.  

Leistungsbewertung ist ein den Lernprozess begleitendes Feedback für Schüler*in-

nen, das Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen gibt sowie eine Hilfe für die 

Selbsteinschätzung und eine Ermutigung für das Weiterlernen darstellt. Dabei ist die 

Beurteilung von Leistungen jeweils mit der Diagnose des erreichten Lernstandes und 

Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft. Die Rückmeldungen zum jewei-

ligen Leistungsstand erfolgen in einer ressourcenorientierten und motivierenden so-

wie wertschätzenden Form.  

  

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:   

Im Fach Evangelische Religionslehre in der Sekundarstufe I erfolgt die Leistungsbe-

wertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.   

Die Bewertung der „Sonstigen Leistungen“ umfasst mündliche und schriftliche Bei-

träge im unterrichtlichen Zusammenhang in Qualität, Quantität und Kontinuität. Dabei 

werden sowohl Inhalts- wie auch Darstellungsleistungen berücksichtigt.   

Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von 

Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, wird neben der Gruppenleistung auch der in-

dividuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen.   

  

II. Bewertungskriterien  

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen insbesondere für Schülerinnen und 

Schüler transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Krite-

rien gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leis-

tungsüberprüfung:  

• Qualität der Beiträge  

• Kontinuität der Beiträge  

• Sachliche Richtigkeit  

• Angemessene Verwendung der Fachsprache  

• Darstellungskompetenz  

• Komplexität/Grad der Abstraktion  

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess  

• Einhaltung gesetzter Fristen  

• Präzision  

• Differenziertheit der Reflexion  

• Bei Gruppenarbeiten  

- Übernahme von Verantwortung für das Gruppenergebnis  
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- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile  

• Bei Projekten  

- Selbstständige Themenfindung  

- Dokumentation des Arbeitsprozesses  

- Grad der Selbstständigkeit  

- Qualität des Produktes  

- Präsentationsfähigkeit  

- Reflexion des eigenen Handelns  

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung  

  

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  

Einzelne Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher Form.   

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schüler*innen zu Schuljahresbe-

ginn mitgeteilt.   

  

Zum Ende jedes Quartals erhalten die Lernenden ein individuelles Feedback zum 

Leistungsstand sowie Hinweise zum weiteren Lernfortschritt. Dazu werden Gelegen-

heiten wie Zeiten individueller Beratung, Gespräche mit Lernenden, (Selbst-) Evalua-

tionsbögen und Gespräche an Eltern- und Schülersprechtagen genutzt.  
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2.4 Lehr- und Lernmittel  

Als Lehrwerk im Fach Evangelische Religionslehre der Sekundarstufe I wird „Das Kurs-

buch Religion 1-3“ genutzt. Am Schiller-Gymnasium werden verschiedene Bibelausga-

ben verwendet (beispielsweise die Luther-Übersetzung (2017) oder die Einheitsüber-

setzung). Je nach unterrichtlichem Kontext und Textrezeptionskompetenz der Lern-

gruppe werden weitere Bibelübersetzungen wie die „Gute Nachricht Bibel“ oder die „Bi-

bel in gerechter Sprache“ verwendet.  

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachste-

henden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergän-

zend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt wer-

den können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, 

sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kom-

petenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder 

vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können:  

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten  

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsma-

terialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum 

des letzten Zugriffs: 31.01.2020)  

Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateri-

alien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)  

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsma-

terialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ 

(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)  

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020)  

• Rechtliche Grundlagen   

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenz-

rahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-

open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)  

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmate-

rialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020)  

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienbe-

ratung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ 

(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)  
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen   

Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den 

Kolleg*innen der Katholischen Religionslehre. Beide Fachschaften stehen in engem 

Austausch und sind an ökumenischen Projekten und konfessionsübergreifendem 

Austausch interessiert. 

Als außerschulische Lernorte werden im Laufe der Sekundarstufe I beispielsweise Kir-

chen, die Moschee in Köln-Ehrenfeld, die Synagoge im Kölner Stadtteil Neustadt-Süd 

sowie Einrichtungen der Diakonie besucht.   

Das Fach Evangelische Religionslehre beteiligt sich an folgenden fachübergreifenden 

Unterrichtsvorhaben:  

- Jahrgangsstufe 6: Sexualerziehung und Gewaltprävention 

- Jahrgangsstufe 7: Suchtprävention  

- Jahrgangsstufe 8: Gewaltprävention  

- Medienerziehung in allen Jahrgangsstufen  

  

4 Qualitätssicherung und Evaluation   

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung:  

Das Fachkollegium Evangelische Religionslehre überprüft in regelmäßigen Abstän-

den, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen 

der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise 

auch der Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, 

welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.   

Kolleg*innen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches 

Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen 

zu entwickeln. Die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen 

und Implementationen werden zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle ver-

fügbar gemacht.  

Feedback von der Lernenden zu Unterrichtsqualität wird regelmäßig als wichtige In-

formationsquelle zur Qualitätsentwicklung des Unterrichts herangezogen. Diese Eva-

luation ist in den Schulalltag integriert und ein fester Bestandteil der pädagogischen 

Arbeit des Schiller-Gymnasiums. 

 


